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info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W E G U N G S R Ä U M E B R U G G

• Energieberatung
• Bauthermografie
• Gebäudecheck
• Bauinvestcheck
• Gebäudemodernisierung
• Baucoaching
François Liaudet
Wildischachen 36, 5200 Brugg
056 444 27 00 / 079 644 69 04
www.ebc-brugg.ch

«Kostenlose
Kürzung 
beim Kauf 
einer 
Hose!»
Ab sofort

Jetzt wieder täglich

Metzgete
durchgehend ab 11.30 bis 23.30

bis Sonntag, 31. Januar
Nächster Metzgete-Termin:
Mi 10. Febr. - So 14. Febr.

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder 
Evolumotion
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pantomime
Pilates
Rückengymnastik
Schwangerschaftsgymnastik, Geburtsvorbe-
reitungs- und Rückbildungsgymnastik
Shiatsu im Zentrum
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Yoga für Kinder

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

METZGETE einmal anders, mmmhhh
Mit neuem DRESS im Service!

Flammkuchen und VIELES mehr!
5225 Oberbözberg, *056 441 24 24
www.sternen-boezberg.ch; info@sternen-boezberg.ch

«Trattoria Casino» bald Business-Hotel
Brugg: Vielversprechende Pläne der neuen Eigentümerin «Trattoria Casino AG»

(A. R.) - Ein Business-Hotel kombiniert
mit gehobenster italienischer Küche:
Das möchten die Eigentümer der Trat-
toria Casino AG, Riccardo Santoro und
Roberto Oprandi, realisieren. Behut-
sam, auf der Tradition des Hauses auf-
bauend, die Schönheit dieses Brugger
Bijous herausstreichend. Das Restau-
rant wird zunächst in bewährtem
Rahmen weitergeführt.

«Auch das Personal wird übernom-
men», strahlen Katharina und Eugen
Wildberger, welche ihr Trattoria-
Ensemble per 1. Januar haben verkau-
fen können. Sie werden noch bis Ende
März da wirken, wo sie über zwei Jahr-
zehnte erfolgreich gewirtet und mit
ihrem einmaligen Ambiente der Brug-
ger Gastro-Szene den Stempel aufge-
drückt haben. Dies wird an dieser Stel-
le noch zu würdigen sein.
Für die neuen Eigentümer ist der
erfahrene Gastronom Jürg Kopp
zuständig, der sich des Business Hotel-
Projektes angenommen hat. «Vorerst
wollen wir den Betrieb kennenlernen
und versuchen, Katharina und Eugen
Wildbergers Job gleich gut zu
machen», betont der ehemalige
Mövenpick-Gastrochef. «Sorgfalt und
Behutsamkeit im Umgang mit dem
Haus, das fast ein Brugger Wahrzei-

chen ist», stünden beim Vorhaben im
Vordergrund.
Vorgesehen sei, so Kopp, im ersten
Stock Hotel-Zimmer einzubauen,
kombiniert mit dem Restaurant
im Parterre, welches italienische
Küche für gehobenste Ansprüche

bieten soll. Ausserdem sollen im Haus
dahinter weitere Zimmer errichtet
werden. Ein voll ausgebautes Busin-
ess-Hotel liege allerdings noch in
weiter Ferne. Jetzt seien vielmehr
saubere rechtliche Abklärungen
vonnöten, damit man 2011 mit der

Planung und 2012 mit dem Bau
beginnen könne.
Das klingt erstens so fern nicht und
zweitens sehr vielversprechend – vor
allem auch in wirtschaftlicher Hinsicht,
stösst dieses Angebot doch in eine oft
beklagte Brugger Marktlücke.

Links das das schöne Trattoria-Ensemble im Sommer aus der Vogelschau, rechts eine aktuelle Ansicht.

«Dance Crew Anonym» simply the best
Bruggerinnen gewannen in Aarau 2. School Dance Award 2010

(rb) - Der Jubel war gross. Sarina
Schmid beispielsweise, zum ersten
Mal dabei, konnte es kaum fassen:
«Wir haben gewonnen!» Die «Dance
Crew Anonym» unter der Leitung
von Ursula Schneider (Street Dance-
Leiterin Schulsport Brugg-Windisch)
wurde von der gestrengen Jury zur
Gewinnerin des 2. School Dance
Award in Aarau erklärt. Auch BKS-
Chef Regierungsrat Alex Hürzeler
fand bei der Preisverleihung den
gesamten Event «cool».

eine gekonnte Darbietung ohne
Musik mit Clapping- und Stampfrhy-
thmen, auch besonders nahegelegt:
«Es braucht grosse Vielseitigkeit und
eine gehörige Portion Originalität,
um gegen die Konkurrenz bestehen
zu können», meinte die Schulsport-
lehrerin gegenüber Regional. Und
Sarina Schmid freute sich enorm übers
Echo: «Sogar der Stadtammann hat
angerufen!»

Fortsetzung Seite 5

Grosse Freude zeigte auch Bruggs
Stadtammann Daniel Moser, der eine
Telefongratulations-Tour startete und
im Namen des Stadtrates noch schrift-
lich gratulieren wird. Und Ursula
Schneider, die bereits letztes Jahr mit
ihrer Windischer Truppe Fünfte wur-
de, war total überrascht: «Dieser Lap-
sus mit dem Ton! Dass es nachher mit
der Original-CD beim zweiten Mal
doch noch klappte, ist super gewe-
sen!» Sie hatte den neun Tänzerinnen
zwischen 13 und 15 Jahren das Intro,

«Dance Crew Anonym» aus Brugg in Pose.

Da waren die Brugger Girls noch in Weiss...
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Sie haben Fragen/Probleme betr. Ihren
Computer? compi-service.ch hilft Ihnen:
PC-Reparaturen, Installationen, Homepa-
ges prompt, zuverlässig und günstig. Tel.
056 511 21 40 / 079 394 33 22

Bäume und Sträucher schneiden!
Allrounder erledigt alle anfallenden Arbei-
ten in Haus und Garten - speditiv, sauber
und günstig. Z.B. Sträucher schneiden,
Rasenmähen, Bepflanzungen, Reinigun-
gen, Ferienablösung und vieles mehr.
Std. Fr. 40.-. Tel. 076 561 96 22

2 Kleinpferde und ein Pony suchen eine
Frühling- Sommer-  und Herbstweide 
Umgebung Hausen (da sind wir im Winter
und bei schlechtem Wetter). Weidepflege
und gute Bezahlung selbstverständlich.
Angebote an: Therese Meier, 056 450 28 58
Silvio Glaser  079 75710 37

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Für nur Fr. 25.-/Std. Computer-Einzelunter-
richt in Brugg oder zu Hause (Windows
/Word/Excel/E-Mail/Internet) für Anfän-
ger/Wiedereinsteiger/Senioren und -innen
www.pc-easy.ch oder Tel. 056 441 66 77 /
079 602 13 30

Ihr Flohmarkt-Inserat
Setzen Sie in jedes Häuschen des Textfeldes einen Buchstaben oder ein
Satzzeichen, Zwischenräume leer lassen.
Inseratenschluss: Montag, 08.00 Uhr
Es werden nur Inserate mit eindeutig privatem Charakter aufgenommen.

6 Zeilen Fr. 10.–
Bargeld zusammen mit Inseratentext an:
REGIONAL, Triceps AG, Stapferstrasse 31, Postfach 745, 5200 Brugg

Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Planen, installieren
reparieren.
Sanitär und Heizung

Trauerdrucksachen
Leidzirkulare und Danksagungen werden innert
3 Stunden erledigt (auch über das Wochenende).
Ihr Spezialist für Grafik, Satz und Drucksachen.
G&H · Hugo Schmid ·  Stapferstrasse 54 · 5201 Brugg
Druckvorstufe · Druck · Kopierservice · Inserate · Stempel
Tel.056 442 11 12 · Fax 442 23 33 · Natel 079 686 43 18✂

✂

Sudoku -Zahlenrätsel
1 3 9 8

5 2 4 9
3 5 6

2 5 9 1
6 3

7 9 4 5
4 3 8

8 6 2 7
6 9 5 3

PC-Unterricht für Einsteiger: 056 441 66 77 / 079 602 13 30

Wo 04-2010

Wie würde wohl 
mein Horoskop

aussehen, wenn ich
zwei Wochen früher auf 

die Welt gekommen wäre?

Du würdest dann
grosszügig,
freundlich 

und hilfsbereit sein!

Ski & Snowboard
die Snow Profis . . . .

Boards  Ski   Mode   Boots   Service

 Vermietung

Neu : ABS LawinenAIRbag, LVS etc.

 SNOW SPORT
MODE

B I K E

Brugg

5200 Brugg056 441 77 11 www.no-limit.ch

Lisbeth und Dieter Keist
5107 Schinznach-Dorf

056 443 12 31

Metzgete
Freitag 29. Januar ab 16.30 Uhr
Samstag 30. Januar ganzer Tag
Sonntag 31. Januar ganzer Tag

Reservieren Sie sich einen Tisch
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
www.hirzen.ch

Hanspeter Scheiwiler ist
alter und neuer Präsident

Brugg Regio: 1. Vorstandsitzung 2010
auch im Zeichen des Verkehrsmanagments

Von Hanspeter Scheiwiler (r.) mit würdigenden Worten für ihr Engagement und
einem Präsent wurden verabschiedet (v. l.): Rolf Alder, Brigitte Schnyder, Verena
Erb, Paul Stalder, Conrad Lüthy und Jürg Baumgartner (auf dem Bild fehlt Mar-
kus Büttikofer).

Ich bin auch eine Problemzone: Hauserstrasse in Windisch mit stetem Stau.

Wahlen «Brugg Regio»:
Als Vertreter der Subregionen wurden
in die Geschäftsleitung gewählt: Rich-
ard Plüss, Gemeindeammann Lupfig
(Eigenamt); Jakob Baumann, Gemein-
deammann Villigen (Geissberg); Peter
Anderau, Gemeinderat Auenstein
(Schenkenbergertal). Für den Bözberg
kommt Gerhard Beuggert neu in den
Vorstand. Der Bözer Gemeindeam-
mann setzte sich gegen Serge Gunzin-
ger, Gemeinderat Gallenkirch, durch.
Stefan Wagner, Gemeindeschreiber II
Windisch, wurde als Aktuar bestätigt,
ebenso wie Vreni Schenk  (Finanzver-
walterin Schinznach-Dorf), als Kassier-
in. Die Kontrollstelle für die neue Amts-
periode übernehmen der Gemeinderat
Scherz (Susanne Notter) und der
Gemeinderat Lupfig (Sabina Ponte-
Graber). Neu wird Brugg Regio jährlich
vier Vorstandssitzungen abhalten. 

Gemeindeschreiber Jörg Hunn (ganz rechts) nimmt die
Unterschriften (v. l.) von Werner Huber, Hansjörg Schori, Rolf
Schär und Hansruedi Hagmann entgegen.

Referendum gegen Weiterzug steht
Riniken: Am 7. März kommt der allfällige Gang vor Bundesgericht punkto Hochspannungsleitung vors Volk

Das Referendum gegen den Beschluss
der Gemeindeversammlung vom 11.
Dezember 2009 betreffend Beschwer-
deführung beim Bundesgericht in
Sachen Hochspannungsleitung ist mit
308 gültigen Unterschriften zustande
gekommen.

Die Gmeind hatte einen Kredit von Fr.
50'000.– für Anwalts- und Gerichtsko-
sten zur erneuten Beschwerdeführung
beim Bundesgericht gegen die Plange-

nehmigung des Axpo-Hochspannungs-
leitungs-Baus im westlichen Gemein-
degebiet von Riniken gesprochen.
Gleichzeitig erteilte die Versammlung
dem Gemeinderat die erforderliche
Prozessvollmacht. Bei der Beschwerde
der Gemeinde und von privaten Mit-
beteiligten geht es um die Forderung
nach einer Teilverkabelung der
geplanten neuen Leitung im Gebiet
Gäbi zum Schutz der Landschaft und
der Bevölkerung. 

Gegen diesen Beschluss ist ein Referendumsbegehren mit
327 Unterschriften, 308 davon gültig, eingereicht worden
(200, 20 % der 998 Stimmberechtigten, wären nötig gewe-
sen), so dass nun der Souverän über die Causa befinden kann.

«Verschleuderung von Steuergeldern für Juristenspiele»
Das Referendumskomitee, vertreten durch Werner Huber
und Peter Strauss, moniert unter anderem, dass der Weiter-
zug der Plangenehmigung mit der Forderung nach Verkabe-
lung aussichtslos sei. Dieser bringe der Gemeinde Riniken
nichts ausser Nachteile und Kosten. Das sei eine Verschleu-
derung von Steuergeldern für Juristenspiele, und das vorlie-
gende Leitungsprojekt entspreche nun mal geltendem
Recht. 

«Nicht völlig aussichtlos»
Der Gemeinderat steht nach wie vor hinter dem Kreditantrag
für die allfällige Beschwerdeführung beim Bundesgericht. Er
findet es falsch, nach dem langen Verfahren und dem gros-
sen Engagement jetzt kurz vor der letzten Instanz aufzuge-
ben. Obwohl die Erfolgsaussichten kritisch eingeschätzt wer-
den, seien sie nicht völlig aussichtslos. «Es ist nicht zum Vorn-
herein ausgeschlossen, dass das Bundesgericht gerade in die-
sem Fall seine Praxis in der Rechtssprechung ändert», so der
Gemeinderat, der vor dem Urnengang nochmals über das
Geschäft orientieren wird. 

www.regional-brugg.ch

Viel zuwenig Schüler
Regionale Oberstufe Rüfenach wird aufgehoben

Die im Herbst veröffentlichten, neusten Schüler-
zahlen im Einzugsgebiet sprechen ein deutliche
Sprache: Es werden bis zu einem Viertel der not-
wendigen Schüler fehlen, um die Oberstufe in
Rüfenach erhalten zu können.

Die Vertragsgemeinden Rüfenach, Villigen, Remi-
gen, Mönthal und Riniken haben sich deshalb geei-
nigt, dem Regierungsrat den Antrag zur Über-
führung der Oberstufe nach Brugg zu stellen. Die
Bewilligung des Kantons liegt vor, und mit der Stadt
Brugg wird das Prozedere vereinbart. Die Über-
führung erfolgt in zwei Etappen, mit Beginn im
nächsten Sommer und Abschluss im Sommer 2011.

Wegen Regos-Verordnung nicht haltbar
Nach dem abgelehnten Bildungskleeblatt schien
das Fortbestehen der Kreisschule Rüfenach vorerst
gesichert. Durch die wieder in Kraft getretene
Regos-Verordnung (Regos steht für Regionalisie-
rung der Oberstufe) kann sich die Schule leider
dennoch nicht halten. Die Bestimmungen in der
Verordnung schreiben vor, dass jede Klasse min-
destens einfach geführt werden muss, also mit vier
Klassen Real- und vier Klassen Sekundarschule.
Diese Anforderung kann die Schule bereits in die-
sem Jahr nicht mehr erfüllen, da zu wenig Schüler
vorhanden sind. Die 1. und 2. Realschüler sind in
einer Klasse zusammengezogen.

Herber Verlust: Die Aufgabe der Regionalen Oberstufe (Bild)
bedeutet für die Standortgemeinde wie für die Nachbarge-
meinden ein herber Verlust, hatte doch die Übersichtlichkeit
dieser kleinen Kreisschule viele Vorteile, was sehr geschätzt
wurde. Die Grösse hat aber auch nach unten eine Grenze,
und diese wird nun deutlich unterschritten. Die Gemein-
debehörden und Schulpflegen sind überzeugt, dass die
Überführung der Oberstufenschüler nach Brugg eine sinn-
volle und gute Lösung darstellt.

(jae) - Der neu strukturierte Regional-
planungsverband Brugg Regio wählte
an seiner ersten Vorstandssitzung die
Verbandsorgane für die Amtsperiode
2010 bis 2013. Hanspeter Scheiwiler
bleibt Präsident. Das Amt des Vizeprä-
sidenten übernimmt der neue Stadtam-
mann von Brugg, Daniel Moser.

An der Sitzung waren auch Reto Candi-
nas und Götz Timcke vom Departement
Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) zuge-
gen. Projektleiter Götz Timcke konnte
nach über zweijähriger Arbeit den Syn-
these-Bericht zum «Verkehrsmanage-
ment Brugg Regio» präsentieren. Die-
ser wird nächstens an die Verbandsge-
meinden verschickt. Ziele sind unter
anderem, den Verkehrsfluss im Zen-
trum aufrecht zu erhalten, Staus aus
Siedlungsräumen zu verbannen oder
auch die Reduktion von Behinderungen
und Verlustzeiten im Busverkehr.
Dazu sind Pförtneranlagen vorgesehen:
Nördlich auf Höhe Langmatt in Brugg

und zwischen Brugg-Lauffohr und Villi-
gen, südlich beim Seebli-Center, Lupfig.
Auch Busschleusen auf der Windischer
Hauserstrasse oder Busbevorzugungs-
einrichtungen sollen realisiert werden.
Laut Timcke ist mit Kosten von 20 Mio.
Franken zu rechnen, Baubeginn soll
2013 sein. Kurzfristig sollen nun, damit
die Busse pünktlich zum Bahnhof kom-
men, die Abbiegespuren Neumarktkno-
ten-Kreisel-Bachthalen und auf der
Zurzacherstrasse Höhe Kaserne verlän-
gert werden.

Leiterin Service-Center 
Die neu gewählte Leiterin vom Service-
Center Brugg Regio, Iduna Rakonic-
Monhart, gab ihrer Freude Ausdruck,
als Zürcherin nun bald die Region Brugg
mit ihren vielseitigen Angeboten touri-
stisch vermarkten zu dürfen. Ihr Büro
befindet sich an der Industriestrasse 19,
im neuen Berufsschulgebäude beim
Brugger Bahnhof. Die 32-jährige Mar-
ketingplanerin lebt mit ihrer Familie in

Lupfig und verfügt über langjährige
umfassende Berufserfahrungen bei ver-
schiedenen Airlines.

Gegen gekröpften Nordanflug
Für eine Mitwirkung der Gemeinden,
auch in finanzieller Hinsicht, warben der
Präsident des Planungsverbandes Zurzi-
biet, Felix Binder von der «IG Nord» und
Kurt Schmid, Präsident vom Verein
«Gekröpfter Nordanflug NEIN». Die
wichtigsten Forderungen der Organisa-
tionen sind eine solidarische Verteilung

von Fluglärm, die «ungerechte» Nord-
ausrichtung, ein Nachtflugverbot von 22
Uhr bis 7 Uhr, maximal 320'000 Flugbe-
wegungen pro Jahr in Zürich-Kloten und
kein Ausbau des Pistensystems (siehe
auch www.ignord.ch oder www.gekroe-
pfter-nordanflug-nein.ch). Hanspeter
Scheiwiler versprach, die Thematik an
der nächsten Sitzung aufzugreifen.



Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www.jost.ch

JOST verbindet . . .

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern

gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre

ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten
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Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sanitärservice
Anruf genügt. 

Neuer Präsident
und neuer Vize

Einwohnerrat Windisch: institutionell und personell konstituiert

Für «ein fortschrittliches
und offenes Windisch»
Einwohnerratspräsident Christoph Häfeli: ein Windischer Urgestein

Windisch: Denner kommt ins Zentrum
Die Frage, wie es denn im Dorfkern ohne Migros weiterge-
hen soll, konnte Ammann Hanspeter Scheiwiler an der Sit-
zung des Einwohnerrates mit Good News beantworten:
Nachdem im Dezember der Gestaltungsplan Dorfkern vom
Regierungsrat genehmigt worden sei, habe die Rimaplan
AG, Würenlingen, das Areal erworben. Diese habe bereits
einen Vertrag mit Denner abgeschlossen, der von den nutz-
baren 1’500 m2 Bruttogeschossfläche deren 500 belegen
werde. Wenn der Denner-Laden auch nicht am Standort der
alten Migros-Filiale zu liegen kommt, wird er doch erheblich
zur Belebung und Stärkung des Dorfkerns beitragen.

Die höchsten Windischer Christoph Häfeli (l.) und Robert
Kamer – und im Hintergrund geniesst man den feinen vom
neuen Präsidenten spendierten Apéro.

Er wolle «ein fortschrittliches und offenes Win-
disch», meinte Christoph Häfeli nach der glanz-
vollen Wahl. Er stehe zur Vision Mitte, plädiere für
ein kulturell aktives Windisch und für eine gute
Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden und
der Region. Ziel sei unter anderem, «attraktiv zu
werden, vielleicht auch mal für Brugg».

Den Zusammenschluss längst vollzogen hat
bekanntlich die SP Brugg Windisch, deren Co-Prä-
sident wohlgemerkt Christoph Häfeli ist. Sie stellt
neben dem höchsten Brugger, Willi Däpp, nun
auch den höchsten Windischer.
Nachfolger von Susanne Keller (cvp) wäre eigent-
lich der Ratsvize Karsten Bugmann (sp) gewesen,
welcher jedoch in den Gemeinderat gewählt wor-
den ist. Auf den Präsidentensitz mochte die SP
natürlich nicht verzichten. Mit Christoph Häfeli
fand sie im Rat grossen Anklang, wurde er doch
bei 37 anwesenden Mitgliedern von 36 gewählt
(die ungültige Stimme war die seine).

Der Apotheker mit Jahrgang 1961, der am Brug-
ger Neumarktplatz in seiner Amavita-Apotheke
und -Drogerie wirkt, war zur Sitzung mit ebenje-
nem Gilet erschienen, welches er vor 19 Jahren
trug, als er erstmals im Rat Einsitz nahm (für die
junge Liste). Auch ein Frottiertüchlein gegen die
Transpiration, die sich bei ihm bei Nervosität ein-
stelle, hatte er dabei.
Christoph Häfeli war in vielen Kommissionen und
Vereinen tätig. «Als Mitglied der Kommission
Kanalisation Oberburg bin ich für Windisch auch
durch den Dreck gegangen», führte der Vater
dreier Kinder in seiner witzigen Ansprache aus.
Das Schlüsselerlebnis, sich für die Gemeinde ein-
zusetzen und nach dem idealen Dorf zu streben,
sei die 2000-Jahr-Feier 1986 gewesen. Er fühle sich
jedenfalls als echter Windischer – und verfüge als
ehemaliger Scharleiter auch über die Erfahrung,
wie man einen «Sauhaufen» Jugendlicher führe.
Was er natürlich nicht auf den Einwohnerrat
gemünzt haben wollte.

(A. R.) - «Windisch weiterbringen, auch
wenn wir kein Geld haben», gab der
einstimmig gewählte neue Einwohner-
ratspräsident Christoph Häfeli (sp) als
seine Devise aus. Als Vize bestimmte
das frisch in Pflicht genommene Parla-
ment, mehr als ein Viertel davon neu im
Rat, Robert Kamer (fdp). Eine ziemliche
Überraschung gabs ebenfalls: Heini
Glauser (sp) wurde aus der Finanz- und
Geschäftsprüfungskommission (FiGPK)
abgewählt.

Dies nachdem an der konstituierenden
Sitzung von letzter Woche Max Gasser
seitens der FDP den Antrag gestellt
hatte, statt Heini Glauser den Kabel-
werk-Finanzchef Andreas Heinemann
zu wählen. Der von der SP auch als FiG-
PK-Präsident vorgesehene Glauser
könne sich, so Gasser, Mehrheitsent-
scheidungen nicht fügen und sei nicht
mehr tragbar.

Eine Art Acht
Ob die Abwahl auch eine unziemliche
Überraschung war – immerhin wurde
da ein Ratsmitglied der stärksten Frak-

tion, welches bei den Einwohnerrats-
wahlen eines der besten Ergebnisse
machte, durch ein Nicht-Ratsmitglied
ersetzt – sei dahingestellt. Tatsache ist:
Mit Heinemann kommt die Kommis-
sion, neu von Peter Riederer (evp) prä-
sidiert, zu enorm viel Know-how. Fakt
ist auch: Glauser erhielt mit 15 Stim-
men nur deren zwei von anderen Par-
teien, was doch einer Art Acht gleich-
kommt. 
Der Rausschmiss, von Reto Candinas (sp)
als «befremdliche Machtdemonstra-
tion» tituliert, dürfte mit der verbisse-
nen, wenig konzilianten Weise zusam-
menhängen, mit der Glauser seine
Anliegen vertritt. Das Fass zum Über-
laufen gebracht haben wohl einige
Leserbriefe zum Thema EW-Eigentü-
merstrategie.
Der Rat jedenfalls goutierte quasi das
Plaudern aus der Kommission heraus
nicht. Sonst aber winkte er die Vor-
schläge der interfraktionellen Konfe-
renz für Stimmenzähler, Wahlbüro-Mit-
glieder und Sitzungsgelder problemlos
durch, genauso wie die zahlreichen Ein-
bürgerungsgesuche.

www.regional-brugg.ch

«Es gibt viel zu bewegen»
Willi Däpp (sp) neuer Brugger Einwohnerratspräsident

(rb) - Alle 50 bisherigen und neu gewählten Brugger Einwoh-
nerräte gelobten bei der Vereidigung am letzten Freitag-
abend, sich fürs Wohl der Bürger dieser Stadt einzusetzen. Mit
47 Stimmen wurde Willi Däpp (sp) für die nächsten zwei Jah-
re zum Einwohnerratspräsidenten gewählt, Vizepräsidentin
wurde Silvia Kistler (fdp). Unschöne Dissonanzen gabs bei den
Wahlen in die Finanzkommission; Leo Geissmann (cvp) wurde
als Mitglied knapp bestätigt, aber als Präsident nicht mehr
gewählt. Ihn ersetzt Willi Wengi (fdp).

Zur 12. Legislaturperiode begrüsste Stadtammann Daniel
Moser (fdp) den vollzählig erschienenen Einwohnerrat. Die
Einwohnerratssitzung «gehöre» dem Einwohnerrat, weshalb
er sich kurz fasse, erklärte das 2009 frisch gewählte Stadt-
oberhaupt. «Es gibt viel zu bewegen», erklärte Daniel Moser,
der um klare Positionen bat und die Räte aufforderte, offen
und konstruktiv zur Lösung der zahlreich anstehenden Pro-
bleme beizutragen. Für seine Kurzrede erhielt er starken
Applaus.

Klare Sache beim Präsidium
Zuerst war das Präsidium des Einwohnerrates neu zu bestim-
men. SP-Fraktionspräsident Heini Kalt empfahl fürs Amt den
bisherigen Vizepräsidenten Willi Däpp (sp), dessen Bruder
Hans Däpp, pensionierter Finanzverwalter in Schinznach-
Dorf, eigens angereist war, um mit zu feiern. Der Wirt-
schaftsethiker und -pädagoge, seit 8 Jahren im Rat und seine
3. Legislatur in Angriff nehmend, wurde in der Folge mit 47
von 50 Stimmen (eine leer, zwei mit anderen Personen) sehr
gut gewählt und wird die nächsten zwei Jahre den Rat präsi-
dieren. Er bedankte sich für die Wahl, begrüsste die Umiker
Vertreterinnen und Vertreter speziell und fragte sich, wie ein
Künstler wohl dieses Gremium abbilden würde. Er müsste
sicher tief in viele Farbtöpfe greifen...
Diverse Berufe, eine breite politische Streuung («ein Beispiel
für die Chaostheorie?»); das alles bedeute grosse Vielfalt, bie-
te aber auch Gewähr für konstruktive Lösungen, breit abge-
stützte Entscheide. Stets alles sozial erträglich, wirtschaftlich
tragbar und umweltverträglich zu gestalten, entspreche der
Quadratur des Kreises. Da der Teufel meist im Detail liege, sei-
en Gespräche wichtig. Gespräche, in denen die Unterschiede
deutlich werden dürften, aber in denen der Wille zum trag-

Sie gelobten es: Der 50-köpfige Brugger Einwohnerrat in corpore.

Der neue Einwohnerratspräsident Willi
Däpp, mit Blumenstrauss der SP-Fraktion.

Rita Boeck braucht viel frische Luft!

Das Paar im Rat: Einwohnerrätin Gabri-
ella und Einwohnerrat Adrian Kerkho-
ven (Grünliberale) aus dem Brugger Ort-
steil Umiken.

fähigen Entscheid überwiegen müsse.
FDP-Fraktionspräsident  Titus Meier schlug in der
Folge Silvia Kistler (fdp) zur Vizepräsidentin vor,
die ebenfalls bereits acht Jahre im Rat wirkt und
ihre Meinung stets energisch eingebracht hätte.
Als Präsidentin von Tourismus Region Brugg, als
Betriebswirtschafterin und Synodale habe sie
einen beachtlichen Leistungsausweis. Sie wurde in
stiller Wahl gewählt. Ebenfalls In stiller Wahl wur-
den sodann Angelika Curti (cvp) und Adrian Weg-
müller (svp) zu Stimmenzählern bestimmt.

Fikopräsidium wechselte
Für die siebenköpfige Finanzkommission wurden
acht Kandidatinnen und Kandidaten portiert. Was
öffentlich nicht kommuniziert worden war, wohl
aber über die Fraktionspräsidenten intern: Leo
Geissmann (cvp), der seit 1989 dieses Amt zur
Zufriedenheit (fast) aller ausgeübt hatte, sollte
nicht mehr unterstützt werden. Willi Wengi (fdp),
wurde an seiner Stelle portiert. In der Folge wur-
den als FiKo-Mitglieder gewählt (abs. Mehr 20):
Rita Boeck (sp/35), Urs Häseli (Grüne/36), Valentin
Meier (svp/36), Willi Wengi (fdp/35), Susanne
Baumgartner (evp/35), Reto Wettstein (fdp/33) und
Leo Geissmann (cvp/20). Andrea Hefti (svp/19) ver-
passte das absolute Mehr knapp. Einzelne melde-
ten sich wegen Leo Geissmann, dessen Verdienste
und der Unnötigkeit einer Gegenkandidatur zu
Wort. Klar mit 35 Stimmen (abs. Mehr 26) wurde
aber Willi Wengi gewählt, während Leo Geissmann
bloss auf 14 Stimmen kam. 
Was auch immer intern da gelaufen ist, es wäre
den Fraktionspräsidenten gut angestanden, hät-
ten sie in einer Mitteilung auch das gewöhnliche
Brugger Volk über das Vorhaben orientiert. Immer-
hin ist die Finanzkommission die einzige Einwohn-
erratskommission und hat als solche Kontrollfunk-
tionen gegenüber dem Stadtrat, was ja auch den
Stimmberechtigten nicht egal sein kann.
Neu bestimmt wurde auch das Wahlbüro (nimmt
Kontrollfunktionen bei den Wahlen und Abstim-
mungen in der Gemeinde Brugg wahr, die Mitglieder
gehören nicht dem Einwohnerrat an). Da wurden Ali-
ne Klöti (fdp), Marco Steinhauer (evp), Matthias Rüe-
de (cvp) und Madeline Ré (svp) still gewählt.

Anekdotisches
Als Gast wurde auch der IBB-CEO Eugen Pfiffner gesichtet, der
die Ratsmitglieder begrüsste und von ihnen ebenso willkom-
men geheissen wurde. Viele boten ihm, in der Annahme, er sei
ein neuer Ratskollege, ihren Vornamen an. So ist Pfiffner Eugen
nun mit einem guten Dutzend Räten per Du...
Während der Sitzung fiel erst Heini Kalt (sp)  urch einen reizen-
den Versprecher auf, dann Rita Boeck (sp) durch ihren schicken
Fächer, mit dem sie sich frische Luft verschaffte. Und schliesslich
knickte plötzlich der SP-Flügeltisch auf der rechten (!) Seite weg.
Bevor des Fraktionspräsidenten Compi real abstürzte, war die
helfende Hand von Jürg Baur (cvp) zur Stelle und stabilisierte
die Situation. 

Weitere Geschäfte
Bereits zwischen den Wahlen war das Friedhofre-
glement Rein, das wegen der Fusion von Stilli mit
Villigen geändert werden musste, in vorliegender
Form genehmigt worden. Das Postulat von Karin
Graf (sp) und Mitunterzeichnern betreffend Ein-
führung von Tempo 30-Zonen in den Wohnquartie-
ren (vom Stadtrat abgelehnt) wurde von der Postu-
lantin zurückgezogen mit dem Hinweis, man werde
es überarbeiten und dann wieder einreichen.
Eingebürgert wurden mit unterschiedlichen Stim-
menzahlen, aber ohne Gegenstimmen Besnik Gashi
(Serbien-Montenegro), Günter Mechtersheimer
und Birgit Mechtersheimer (Deutschland), Meltem
Öztas (Türkei) und die Brüder Peter und Tamas
Simon (Rumänien).

Zu Campussaal und Vision Mitte
In einer Interpellation hatte Reto Wettstein (fdp)
fünf Fragen zur neuen Situation «Campus» und der
Baustartverzögerung gestellt, die Stadtammann
Daniel Moser zur Zufriedenheit des Interpellanten
beantworten konnte. Quintessenz: Jeder politische
Prozess birgt Risiken, der Campus ist aber von der
Regierung nicht in Frage gestellt. Die Campuspassa-
ge und Unterführung West sind eigenständige Pro-
jekte; und beim Stadtsaal werde durch die Verzö-
gerung die Teuerung zunehmen, aber die Beträge
seien dafür auch später geschuldet.
Titus Meier (fdp) seinerseits – er hatte die ganze Pas-
sagen-Diskussion durch seine Kleine Anfrage im
2009 angestossen – regte an, eine spezielle «Unter-
führungsproblematik-Sitzung» abzuhalten. Susan-
ne Baumgartner (evp) hatte anfangs der Sitzung
ausserdem die Räte dazu animiert, zugunsten von
«Haiti» aufs erste Sitzungsgeld zu verzichten; die
aufgelegte Unterschriftenliste dazu füllte sich am
Schluss der Sitzung schnell.
An Eingängen wurden noch verzeichnet: ein Postu-
lat von Alois Wyss (fdp / siehe separaten Bericht in
diesem Regional), ein Postulat von Heidi Balmer
(Grüne) zur Campuspassage und eine Kleine Anfra-
ge derselben zum Versand der Einwohnerratsunter-
lagen. Und danach traf sich der Rat auf Einladung
des frisch gewählten Präsidenten samt Gästen zu
einem angeregten Umtrunk im «Fridolin».
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Echter Schutz durch ABS-Lawinen-Airbag
Brugg: No Limit berät Freerider und Tourenfahrer

Links der erprobte Lawinen-Airbag Freeride, in der Mitte ein ziemlich exponierter Snowboarder – und rechts der Airbag
mit geöffneten Luftkammern.

Die Wintersaison geht mit den Sportferi-
en langsam dem Höhepunkt zu. Dank
guten Verhältnissen in den Bergen wer-
den wieder sehr viel Boarder und Skifah-
rer unterwegs sein. Die meisten nutzen
die gesicherten Pisten – doch eine Viel-
zahl von Skitourenfahrern und Freeri-
dern lieben die weisse Pracht ausserhalb
der Pisten. Und diese Schneekünstler
sollten sich optimal ausrüsten. 

Denn abseits der Pisten lauert grosse
Gefahr. 95 Prozent aller Lawinen wer-
den von den Fahrern selber ausgelöst.
Viele sind sich dieser lebensbedrohen-
den Verschüttung immer noch zu wenig
bewusst.
Darum ist es wichtig für Tourenfahrer
oder Freeride-Abenteurer, dass sie sich
zum Thema informieren und in Kursen
weiterbilden. Pflicht ist für alle die rich-
tige Ausrüstung, um neben den Pisten
entsprechend handeln zu können. Dazu
gehören in den Rucksack ein Lawinen-
verschüttetensuchgerät (LVS), eine Lawi-

nenschaufel und eine Sonde. (Kosten ca.
Fr. 600.– bis 800.–)
Den bisher einzigen wirksamen Schutz
vor tieferen und damit lebensbedrohen-
den Verschüttungen bietet jedoch der
ABS-Lawinenairbag.

Wie funktioniert ein ABS-Lawinen-Air-
bag?
Ein moderner Rucksack bildet die Basis.
Darin können Jacken, Proviant oder Bril-
len verstaut werden. Im Sack integriert
sind seitlich links und rechts zwei zusam-
men-gelegte «Ballone», welche innert
zwei Sekunden mit Pressluft gefüllt wer-
den können. Jeder Airbag hat einen Aus-
lösegriff für den Notfall am linken oder
rechten Schultergurt. Der Griff ist für
den Normalgebrauch gesichert, so dass
es keine Fehlauslösungen gibt. Sind die
zwei Luftkammern gefüllt, so bleibt man
wie mit einer «Schwimmweste» in einer
Lawine auf der Oberfläche – und die
Gefahr, begraben zu werden, ist auf ein
Minimum reduziert.

Lawinen-Airbag kaufen oder mieten?
Wer einen Airbag nur punktuell für ein
Weekend oder eine Tour benötigt,
dem empfehlen die Profis von No Limit
Brugg, den Rucksack zu mieten. Wer
hingegen konstant an Weekends und
Wochen ausserhalb der Pisten unter-
wegs ist, für den lohnt sich ein Kauf
hundertprozentig. Der Preis für einen
Airbag beträgt ca. Fr. 900.– bis 1200.–.
Das ist ein Betrag, der sich für eine
lebensrettende Massnahme mit
Garantie bezahlt macht.

ABS-Airbag bei No Limit Brugg
Der Freeski- und Snowboardshop
Brugg bietet ABS-Airbags im Verkauf
und in der Vermietung an (z. B. ein Tag
Fr. 40.–). Zusammen mit LVS-Geräten,
Lawinenschaufeln, Sonden, Ersthilfe
oder Sets hat No Limit ein umfassenden
Lawinenequipment im Angebot.
Infos zu Lawinenairbags unter
www.no-limit.ch oder direkt im Shop
056 441 77 11.

Brugg: Kinder basteln für Frau Fasnacht

Für alle Colt-Modelle gilt das Drittel Leasing mit 0% Zins. Das bei Privatkunden
beliebte und von Mitsubishi Schweiz erstmals 2007 eingeführte 1/3 Leasing ist
eine innovative Finanzierungsform: Der Kunde bezahlt seinen Colt in 3 Raten
innerhalb von zwei Jahren bei 0% Zins. Nach zwei Jahren gehört das Auto dem
Kunden. Zusätzlich bekommt der Kunde natürlich auch den Colt Diamond Bonus
von bis Fr. 2'600.–.

Der neue Outlander mit ebenfalls neu gestalteter Front und weiteren Ver-
besserungen.

Woran arbeitet ihr denn da? «Verra-
ten wir doch nicht», erwidert uniso-
no die muntere, mit Pinseln & Co.
«bewaffnete» Rasselbande vom
Abenteuerspielplatz (ASP) bei der
Brugger Badi. Da basteln die ASP-

Kinder, wenn die fünfte Jahreszeit
naht, seit nunmehr 31 Jahren für
Frau Fasnacht. Klar ist: Alles deutet
auf lässige Kostüme und ein beson-
ders knalliges Sujet hin. Dieses dürf-
te an den kommenden Fasnachtsum-

zügen wiederum einen besonderen
Hingucker abgeben (Umzug in
Würenlingen am 14. Febr.; Laternen-
umzug Brugg am Do 18. Febr.;
Umzug Brugg am So 21. Febr.;
Umzug Riniken am So 28. Febr.).

Brugg fiebert nach Fasnacht
Was Konfettispalter und Co. bieten

Der offizielle Auftakt der Brugger Fas-
nacht 2010 – unter dem von der Kon-
fettispalterzunft ersonnenen heissen
Motto «Brugg im Fasnachtsfieber» – ist
auf Donnerstag, 18. Februar, 18.44 Uhr
vorgesehen. Nach dem nächtlichen
Laternenumzug (alle Ladenlichter
löschen!) gibts um 19.11 Uhr einen
«Apéro für alle» in der Hofstatt, vor der
schüttelfrostigen «Häxered» um 19.44
Uhr.

Und dann ist bereits zum Ersten die
Värslischmitte mit Schnitzelbänken
und Guggen im Salzhaus dran. Am Frei-
tag sind die Beizen sowie das Salzhaus
(zum Zweiten; mit anmeldepflichtigem
Diner) Fasnachtsmitttelpunkt. Erwäh-
nenswert auch das Gugge-Openair der
Zwäsi-Gugge Brugg. Am Samstag, 20.
Februar, ist ab 13.20 Uhr Kinderfas-
nacht im Hallwyler, um 20 Uhr startet
dort auch die offizielle Konfettispalter-
Fasnachtsparty (Windischs Fasnachts-
umzug wird im Regional am 18. Febru-
ar speziell «behandelt»).

Wieder mächtiger Umzug
Auf der Excel-Tabelle der Brugger Kon-
fettispalter heisst es am Schluss des Auf-
marsches zum grossen Fasnachtsumzug
vom Sonntag, 21. Februar, ab 14 Uhr mit
der Nummer 53: «Stetter Fasnachtsnar-
re», was bedeutet, dass vorher 52 Sujets
– Wagen, Guggen, Cliquen, Einzelmas-
ken, Gruppen – zu sehen sind (rund
1’500 Mitwirkende!), die alle Besucher-
innen und Besucher in den Fasnachts-
bann schlagen werden.
Da fiebert und feiert alles mit, das sich
mit dem Brugger Fasnachtsfieber-Virus
infiziert hat. Und für einmal ist auch

kein Impfstoff zur Bekämpfung des
Narrenwahnsinns nötig. Anschliessend
an den Umzug gehts zu Guggenkonzert
und Festwirtschaft im Hallwyler. Und
auch bei der Prämierung der Wagen
und Gruppen auf dem Schulhausplatz
lohnt es sich, mit dabei zu sein.

Die Värslischmitte ziehts ins Feucht-
gebiet...
Wer vom Vogelfieber, vom Schweine-
fieber und vom Impffieber noch nicht
völlig erledigt ist, kann sich jetzt auch
noch auf ein fasnächtliches Dschungel-
fieber freuen. Da herrscht wahrlich
«Rumble in the Jungle» im Brugger
Salzhaus. Aber über der Värslischmitte
spezielles Dschungelfieber kann der
Bebbi erst kommende Woche berich-
ten, weil dazu offiziell nach Redakti-
onsschluss informiert wurde.
Jetzt, nachdem die Wäsche gewaschen,
aufgehängt, getrocknet und natürlich
auch gebügelt sowie wieder versorgt ist,
wagen sich die Leute von der «Schmitte»
in den Dschungel, wo sie und ihre Gäste
bald dem richtigen Fieber, eben dem
«Dschungelfieber», verfallen werden.
Neben vielen exotischen und wilden Tie-
ren wird auch die Artenvielfalt des
Dschungels dargestellt. Infektionsmög-
lichkeiten werden angeboten und sind
zu nutzen. Doch davon später.

Mehr übers Poster
Auf dem Poster rechts ist Sir Humphrey
-Lyttelton abgebildet. Er war Jazztrom-
peter, Band-Leader und Autor. Der aus
dem britischen Adel stammende Lyttel-
ton begann bei George Webbs Dixie-
landers, gründete 1948 eine eigene
Band und begleitete 1949 Sidney
Bechet und 1959 Jimmy -Rushing. 
Sie werden sich fragen: Was hat der
mit der Fasnacht zu tun? Nun, Lyttel-

Die offizielle Konfettispalter-Plakette
und das Poster sind bei den Vorver-
kaufsstellen Coiffeur Bruno, Leder
Küng, Steini bike und City-Apotheke
Kuhn erhältlich.

ton spielte vor einigen Jahren in
Brugg an der 100. Veranstaltung des
«Jazz im Gotthard». Das Restaurant
Gotthard ist seit vielen Jahren
während der Brugger Fasnacht voll-
dekoriert – wie es in den Siebziger-
jahren in zahlreichen Brugger
Restaurants üblich war. Nachah-
mung wird wärmstens empfohlen!

Grafik: Sepp Marty

33 Jahre mit 3 Diamanten
auf Schweizer Strassen

Hausen: Mitsubishi und Auto Gysi im 2010
(rb) - Zum Anfang etwas Japanisch:
Mitsu = 3 und bishi = Diamant! Mitsub-
ishi Motors ist also die Marke mit den
drei Diamanten im Logo – und Mitsub-
ishi (feiert 2010 40 Jahr-Jubiläum in
Japan) ist auch seit 33 Jahren mit über
277’000 Verkäufen in der Schweiz tätig.
Bei Auto Gysi in Hausen, der Vertretung
der edlen Diamant-Autos, feiert man
im neuen Jahr mit: Das Kundenpro-
gramm «Diamond 2010» lässt aufhor-
chen.

Nachdem Mitsubishi Motors nunmehr
40 Jahre als selbständiger Automobil-
produzent existiert und seit 1971 als
«Erfindermarke» bekannt ist, betrach-
tet man sie auch als hervorragend posi-
tioniert für die Herausforderungen
einer umweltfreundlichen und emissi-
onsarmen Mobilität. Unter Beweis wird
das gestellt mit dem Elektroauto i MiVE
und dem kommenden Plug-in Hybrid

PX, deren Auslieferung Ende 2010
bevorsteht.
Die Mitsubishi-Offensive 2010 birgt den
Diamond-Bonus bis zu Fr. 6’000.–, das
Diamond Leasing mit 3,33 % für alle
Modelle und das Diamond 1/3-Leasing
mit 0 % Zins für alle Colt.

Neue 2010er-Modelle
Die neuen Outlander-Modelle (neue
Front, neues Interieur, neu auch mit
Automat, auch als 2WD erhältlich; bei
Auto Gysi zur Probefahrt bereit!) und
der New Compact Crossover, erstmals
am Genfer Salon zu sehen, beein-
drucken ebenso wie der neuer Colt Ral-
liart mit satten 180 PS.
Über das Bonussystem, das Diamond-Lea-
sing und das drei Drittel-Leasing beim
Colt sowie über alle weiteren Modelle
erfahren Sie mehr bei Gysi Automobile
AG, Hauptstrasse 9, 5112 Hausen, 056 460
27 27 oder unter www.autogysi.ch.

Hausen: Wechsel in der Finanzverwaltung
Nach fünfjähriger Tätigkeit verlässt
Finanzverwalter Reto Notter die
Gemeinde Hausen. Er hat auf Ende
März gekündigt. Der Gemeinderat
dankt und wünscht ihm viel Erfolg an
seiner neuen Stelle als Leiter Finanzen
der Stadt Solothurn. Als Nachfolgerin
wurde mit Stellenantritt 1. Februar
Nadja Tanner aus Birmenstorf

gewählt, die vom scheidenden Reto
Notter eingearbeitert wird. Nadja
Tanner hat nach verschiedenen
Einsätzen in der Privatwirtschaft den
«Bachelor of Science in Business
Administration» an der Fachhoch-
schule Luzern gemacht und ist gegen-
wärtig als Assistent Wirtschaftsprü-
fung bei der BDO Visura Zürich tätig.
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ŠkodaSuperb Combi

DIE ECHTE GRÖSSE

Einladung zur Präsentation 
des neuen Škoda Superb Combi 

Freitag und Samstag 29. + 30.Januar 2010

Öffnungszeiten:
Freitag: 07.30 - 18.30 Uhr  und Samstag: 09.00 - 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

AMAG RETAIL Schinznach-Bad, Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach-Bad
Telefon: 056 463 94 65, Telefax: 056 463 95 28, www.schinznach.amag.ch

«Dance Crew Anonym» simply the best
Fortsetzung von Seite 1:
Der erste School Dance Award 2009
im Kultur- und Kongresshaus Aarau,
veranstaltet von der Schulsportabtei-
lung des Departements Bildung, Kul-
tur und Sport (BKS), war ein sowohl
künstlerischer wie medialer Grosser-
folg. Das trug dazu bei, eine Zweit-
auflage ins Auge zu fassen.
Diese fand, erweitert durch die Teil-
nahme von Tanzenden der Sekundar-
stufen I und II aus den Kantonen Bern,
Baselland und Solothurn, letzte
Woche statt. Nach strengen Ausschei-
dungen standen am Freitagnachmit-
tag 19 Gruppen am Start. Moderiert
von Radio Argovia-Moderatorin Alex-
andra Schmid («das ist Euer Tag, das
ist Eure Show») und vor mit Familien,
Interessierten und lauten Fans prall

gefülltem Saal wurde auf der Bühne
extrem viel gute, exakte, frisch von
der Leber weg getanzte Show
gezeigt.
Die «Guantesa rojos» aus Schöftland
beispielsweise hatten mit ihren roten
Handschuhen und spanischen Grund-
rhythmen riesigen Applaus bekom-
men. Aber auch die Delegationen aus
den anderen Kantonen wussten zu
brillieren. So erreichten «Lemon8»
aus Schönbühl/BE den zweiten und
die «Break-through» aus Belp/BE den
dritten Platz in der Kategorie Sek I.
Die Kanti Wohlen mit ihren «Sunny
Raindrops» gewann bei den insge-
samt fünf im Final startenden Gymna-
sien aus Bern und Aargau. Und es war
zu hören, einem dritten School Dance

Award stehe nichts im Wege. Also ran
– es dauert ein gutes halbes Jahr, bis

eine solche Nummer sitzt und auch
Erfolg verspricht!

Oben: «The Day, the Music Died» – nach dem spannenden, rhythmischen Intro wars fertig mit der Musik. Doch auch
der Neubeginn klappte vorzüglich. Rechts: Getanzte Akrobatik pur.

Alexandra Schmid zu einem «Ano-
nym»-Mädchen: «Wie ists gelau-
fen?». Na ja, mit dem Tonhänger...
Umso grösser die Freude bei der
Award-Verleihung!

Neueröffnung
im Einkaufszentrum Markthof
in Nussbaumen

Bäckerei – Konditorei Frei
neu mit Cafeteria
Am Donnerstag
28. Januar 2010
7:00 Uhr
Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Unten rechts
Dreieck

Gutschein für ein Gipfeli zum
Kaffee
Gültig bis ende Februar 10

Gutschein für ein Gipfeli zum
Kaffee
Gültig bis ende Februar 10

✄✄✄✄✄✄
✄✄✄✄✄✄

✄✄✄✄✄✄
✄✄✄✄

✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄✄

Vom natürlichen Farbenspiel begeistert
In der aarReha Schinznach im Bad
Schinznach findet vom 1. Februar bis
am 30. April eine Ausstellung mit
Aquarellbildern der Auensteinerin
Hedi Meier-Zulauf statt. Die ausgebil-
dete Damen- und Trachtenschneiderin
wohnte über 40 Jahre in Brugg und lebt
seit elf Jahren in Auenstein. In Basel
geboren, besuchte sie die Grafikerklas-
se an der Gewerbeschule Basel sowie
mehrere Malkurse. Sie hält vorzugswei-

se Stimmungen in der Natur in Aquarell-
technik fest und sie findet ihre liebsten
Motive in der Berglandschaft, die sie auch
erwandert. Ihrer Leidenschaft für die
Natur hält sie auch nicht ab, bei jeder Wit-
terung draussen künstlerisch tätig zu
sein. Die Ausstellung ist zu Klinik-Öff-
nungszeiten zugänglich. Am Freitag, 5.
Februar, 18 bis 20 Uhr, ist Vernissage in
der Halle Jurahaus. Einführende Worte
spricht Hans-Peter A. Meier.

Auch Süssbach-Unterführung ausbauen
Brugg: Postulat für Fahrradtauglichkeit

(rb) - Die Campus-Unterführung Neumarkt zum SBB-Aus-
gang Windisch harzt, der dringend nötige Durchstich beim
Blinddarm, der Unterführung bis zum Perron 5, muss wohl
von der Stadt Brugg im Alleingang realisiert werden (hof-
fentlich ohne Behinderung durch die SBB) – und nun soll
auch noch die dritte Unterführung, jene mit dem Süssbach,
ausgebaut werden Das fordert der FDP-Einwohnerrat Alois
Wyss-Bulgheroni in einem Postulat.

In der Begründung hält Alois Wyss fest, dass die einzige
wirklich sichere Verbindung für den Veloverkehr zwischen
Brugg und Windisch über die Stahlrainstrasse an der nord-
östlichen Peripherie von Brugg liege. Eine Lösung für

Fahrräder mit der Campus-Passage zusammen erfordere
hohe Investitionen und sei zu nahe bei der vorgenannten
Velopassage gelegen. Die Süssbachunterführung ihrerseits
liege nur 200 Meter südwestlich des Bahnhofs und bietet
sich nach Meinung des Postulanten als Fortsetzung der Rad-
wege aus dem Südwesten von Brugg geradezu an. Tatsache
sei, dass diese Unterführung, wegen des Fahrverbotes uner-
laubterweise, bereits heute rege benützt würde. 

Süssbach überdecken
Würde der Süssbach in der Unterführung eingedohlt oder
überdeckt, könnte diese Unterführung auf der ganzen
Breite genutzt werden und würde genügend Platz für Fuss-
gänger und Velofahrende bieten. Diese Art gemischten
Verkehrs sei auf viel engeren Passagen im Bereiche Neu-
markt (Radwegnetz!) bereits erlaubt. Auf der Windischer
Seite der Süssbach-Unterführunng bestehe bereits eine
Rampe, auf der Brugger Seite sei eine Ausfahrt in Richtung
Fröhlichstrasse oder weiter dem Süssbach entlang Richtung
Frickerstrasse zu prüfen. Es liesse sich nach Ansicht von Alois
Wyss mit einem Um- und Umbau der Süssbachunter-
führung mit grosser Wahrscheinlichkeit eine kostengünsti-
ge, rasch realisierbare  Lösung für den Fahrrad- und Perso-
nenverkehr zwischen Brugg und Windisch finden. 

Links der Brugger Abgang zur Süssbachunterführung; meist nach Wochenende mit viel Müll und Flaschenscherben
«geschmückt». Mitte, in der Unterführung: Den Bach rechts eindecken und so Platz für einen Fahrradstreifen schaf-
fen möchte Einwohnerrat Alois Wyss. Rechts der Abgang zur Unterführung auf der Windischer Seite.
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in der Region!

Tel. 056 284 14 23     Fax 056 284 52 40

Trottengasse 6, 5223 Riniken

Tel. 056 441 53 59
Fax 056 441 63 68
E-Mail: info@muellermetall.ch
Internet: www.muellermetall.ch

Wollen Sie bauen oder renovieren???

Entscheiden Sie sich für Metall - ein geeigneter und
wirkungsvoller Werkstoff für Ihr Bauvorhaben.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Neubau • Umbau • Renovation...
• Neu- und Umbauten • Innenausbau
• OEKO-Bauten • Treppenbau
• Landwirtschaftsbauten • Tore und Türen
• Holzrahmenbau • Isolationen

www.holzbau-buehlmann.ch
Telefon 056 284 14 17           Fax 056 284 28 34

Felix Bühlmann
5237 Mönthal

Zimmerei und Schreinerei

...wir sind 
die Spezialisten

BÜHLER SCHREINEREI AG
Habsburgerstrasse 6
5200 Brugg
Tel. 056 441 20 70
Fax 056 442 33 12

buehler@schreinerei.ag
www.schreinerei.ag
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Hochbau · Tiefbau · Gipserei
5107 Schinznach-Dorf · 5223 Riniken

Tel. +41 56 463 63 00 · Fax +41 56 463 63 09
www.treier.ch · info@treier.ch

Mulden entrale
Die Abfallsammelstelle des Bezirks

für jedermann!
Mo-Fr 07.00-12.00 und 13.00 - 17.30 Uhr

Jeden Samstag von 08.00-12.00 Uhr
Aarauerstrasse 112 • 5200 Brugg

Tel. 056 461 66 66  •  www.muldenzentrale.ch

Brugg

Die Spezialseite 

Neubau • Umbau • Renovation
erscheint monatlich im 

Regional
Falls Sie Interesse haben, hier zu
sehr günstigen Konditionen mit-
zumachen, wenden Sie sich an

Zeitung «Regional» GmbH
056 442 23 20 

0der schreiben Sie ein Mail an 
info@regional-brugg.ch

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen - Umbauten
Heizungssanierungen
Boilerentkalkungen

Reparaturdienst

Schilplinstrasse 33 
5201 Brugg 
Tel. 056 441 40 45
Fax 056 441 40 65
www.kocher-heizungen.ch

Willi Baumann GmbH
Rebmattweg 1
5234 Villigen

Tel. 056 284 17 61
Fax    056 284 17 21
Natel  079 438 96 50

Telefon 056 443 25 19
Fax 056 443 25 33

«Freude und Liebe vermehren
sich, wenn man sie verschenkt»
103. GV des Katholischen Frauenvereins (KVF) Brugg: besinnlich-fröhliches Beisammensein

(mw) - Die von 92 Mitgliedern und
Gästen besuchte GV im Pfarreizentrum
Brugg umfasste nebst der Behandlung
der Traktanden einen gemütlichen Teil
mit Darbietungen der Turngruppe,
Glückssack-Verkauf und einem feinen
Imbiss. 

Die vielfältigen Aktivitäten des KVF
Brugg haben in erster Linie die Pflege
der Gemeinschaft sowie die Unterstüt-
zung von hilfsbedürftigen Personen
und sozial tätigen Institutionen zum
Ziel.
Dies zeigte sich ausser im Jahresrück-
blick 2009 und im Jahresprogramm
2010 auch rund um die GV, bot doch die
«Lismigruppe» wiederum selbst gefer-
tigte Strickwaren an, wobei der Ertrag
wie immer für die Maria-Hilf-Schwe-
stern in Kolumbien bestimmt ist.
Der Erlös aus dem Verkauf der von den
Mitgliedern mitgebrachten Glücks-
säcken ist diesmal für ein Schulprojekt
im kenianischen Ukunda bestimmt,
welches von Antonio und Rita Gigliotti
aus Fislisbach (sie führt in Brugg das
Atelier Rita) betreut wird.
Diverse erfreuliche Faktoren prägten
die von Präsidentin Beatrice Rüssli
geleitete Generalversammlung. So
zählt der Verein dank der Aufnahme
von neun Frauen aktuell 301 Mit-
glieder. Zudem konnte der Vorstand
nach der Demission von Aktuarin
Agnes Jäggi neu mit Flavia Restaino
Strickler und Monika Schawalder-Krai-
ner (beide in Brugg wohnhaft),
ergänzt werden. Die Arbeit im
Führungsgremium und hinter den
Kulissen wird mit Motivation und ent-
sprechendem Elan geleistet, wofür alle
Involvierten herzlichen Dank entge-
gennehmen durften. Unter «Verschie-
denem» überbrachte Andrea Metzler
die Grüsse des Stadtrates.
Aus dem Fonds Brentano/Stähelin ver-
gab der KVF Brugg im vergangenen

Jahr Unterstützungsbeiträge an durch
Notlagen finanziell überlastete Privat-
personen, und aus dem Projekt Licht-
blick gingen 6000 Franken an das Schul-
heim Schloss Kasteln für die Anschaf-
fung zweier Schaukeln für den neuen
Spielplatz. 

«Freude und Liebe sind das Einzige, das
sich vermehrt, wenn man es ver-
schenkt», hielt Hedy Wittweiler, welche

der in der Berichtsperiode verstorbenen
fünf Frauen gedachte und überdies für
ihr 10-Jahr-Jubiläum als Präses-Frau
geehrt wurde, zum Abschluss des offizi-
ellen GV-Teils fest. Hierauf bot ein Teil
der Turngruppe ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Übungen und Tän-
zen und erhielt dafür kräftigen Applaus.
Beim anschliessenden Imbiss bestand
ausgiebig Gelegenheit zur Anknüpfung
und Pflege von Kontakten.

Brugg: Clo Bisaz – «Das Wasserzeichen» im Odeon

Das Helfen gehört zu den Kernaktivitäten des Katholischen Frauenvereins Brugg:
Die Strickgruppe verkauft ihre Produkte für einen guten Zweck.

Am Freitag, 29. Januar, 20.15 Uhr (Ein-
tritt Fr. 30.– / Fr. 15.–) lässt einen Hans-
jörg Schneiders geheimnisvoller
Roman eintauchen in die Gedanken-
welt und die Sinnlichkeit eines Was-
sermenschen, der sich immer wieder
neue Nischen sucht, um an der
Trockenheit des Normalen nicht zu
Grunde zu gehen.
Moses Binswanger, Ende der Dreissi-
gerjahre geboren, hat an seinem Hals
eine kiemenartige Öffnung. So ist der
kleine Moses nicht im Elternhaus

daheim, sondern im Altachenbach, der
daran vorbeifliesst. Das Wasser ist sein
Element und die Gegenwelt zu den ver-
knöcherten Steinköpfen des Tieflandes.
Moses' Mutter schützt den Jungen so lan-
ge sie kann vor öffentlicher Schmach und
der Ablehnung des Vaters. Das Wasser ist
auch das Element der Erotik, die Moses
schliesslich in Bedrängnis führt.
Eine Produktion von Clo Bisaz / Theater
Tuchlaube Aarau / ThiK Theater im
Kornhaus Baden.

www.clobisaz.ch

Brugg: Vollmond-Tanznacht im Dampfschiff
Wenn ein Vollmond voll auf das
Wochenende und auch noch auf den
Ferienbeginn fällt, dann ist es wahr-
haftig der besondere Vollmond, den
man und frau nicht verpassen sollte!
Im Dampfschiff geht an diesem Spezi-
al-Vollmond (Samstag, 30. Januar, 20 –
2 Uhr) natürlich das Tanzfieber um.
«Dancing around the world and
times» lautet das Motto, mit welchem
sich wunderbar quer durch die Konti-
nente und über weite Ozeane in ande-
re Sound-Sphären rübertanzen lässt.
An einem Dampschiff-Vollmond auf
hoher Brugger See ist mit Sicherheit
der richtige Song für jeden und jede
dabei. Da gilt nur eins: alle Scheu über
Bord werfen und ab gehts! Die enga-
gierte Bar-Crew serviert auch an die-

sem Abend herzhafte Drinks aus dem
Dampfschiff-Sortiment und sorgt damit
für das richtige «Beigemüse» an einem
wunderbar abgetanzten Vollmond. 
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Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners-
tag/Freitag in den Haushaltungen im
Bezirk Brugg
(Auenstein, Birr, Lupfig, Birrhard,
Bözen, Brugg, Effingen, Elfingen, Gal-
lenkirch, Habsburg, Hausen, Hottwil,
Linn, Mandach, Mönthal, Mülligen,
Oberbözberg, Oberflachs, Remigen,
Riniken, Rüfenach, Scherz, Schinznach-
Bad, Schinznach-Dorf, Thalheim, Umi-
ken, Unterbözberg, Veltheim, Villigen,
Villnachern und Windisch)
sowie in den Nachbargemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol-
derbank und Turgi.
Auflage: 20’000 Exemplare
Redaktionsschluss:
Freitag Vorwoche, 12 Uhr
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)
Herausgeber, Verlag, Redaktion, Insera-
tenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch
Inseratentarif: Einspaltiger mm Fr. 0.75
Titelseite Fr. 1.50
Druckerei: A. Bürli AG, 5312 Döttingen
Unaufgefordert eingereichte Manuskripte oder Bilder
werden nicht retourniert.
Sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten Inserate
dürfen weder ganz noch teilweise kopiert oder in
irgendeiner Form verwendet werden.

berufs- und weiterbildungszentrum brugg

bwz

Aufstiegsbeschleuniger
Handelsschule
KV Schweiz/edupool.ch

Wechsel in den Bürobereich: 
Ohne Schulung geht es nicht!
Wenn Sie eine kaufmännische Grundausbildung als
Ergänzung zum angestammten Beruf oder als
Grundlage für eine Tätigkeit im kaufmännischen
Sektor anstreben, ist dieser Ausbildungsgang genau
das Richtige für Sie.
Kursbeginn: 22. Februar 2010

KV-Wiedereinstieg

Frauen zurück ins Berufsleben: 
Ohne Schulung geht es nicht!
Frauen mit kaufmännischer Grundausbildung, die
mehrere Jahre nicht mehr im Erwerbsleben standen,
müssen den ersten Schritt zurück ins Berufsleben gut
planen. Klar ist: ohne Schulung geht es nicht! 
In unserem massgeschneiderten Kurs bringen wir Sie
auf den neuesten Stand. 
Die neuerworbenen Kenntnisse sowie das Erkennen
der eigenen Stärken und Fähigkeiten ermöglicht es,
die Stellensuche zielgerichtet und mit dem nötigen
Selbstvertrauen anzugehen.
Kursbeginn: 22. Februar 2010

Sachbearbeiter(in) Rechnungs-
wesen KV Schweiz/edupool.ch

Spezialwissen aneignen: 
Ohne Schulung geht es nicht!
Mit dieser Ausbildung können Sie im Rechnungs-
wesen einer Unternehmung interessante und viel-
seitige Tätigkeiten qualifiziert ausüben. Es besteht
die Möglichkeit, im Anschluss in den Bildungsgang
für Fachleute im Finanz- und Rechnungswesen mit
eidgenössischem Fachausweis einzusteigen. 
Kursbeginn: 4. März 2010

DELF Diplôme d’Etudes
de Langue Française

Französisch-Kenntnisse zertifizieren: 
Ohne Schulung geht es nicht!
Erwerben Sie das bekannte Französisch-Diplom,
damit sind Sie die berühmte Nasenlänge voraus.
Kursbeginn: 17. Februar 2010

Zu diesen 3 Lehrgängen sind detaillierte Dokumentationen gratis erhältlich.

Es hat noch freie Plätze. Jetzt anmelden!

BWZ-NEWS
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.c
h Wer meint, etwas zu sein,

hat aufgehört,
etwas zu werden.

(Sokrates)

Bezirksschüler:

Es geht um Zehntelnoten
4.7,  4.4 sind die magischen Zahlen, die im
Kopf von Bezirksschülern kreisen. 4.7 braucht,
wer in die Kantonsschule möchte, 4.4, wer
FMS/WMS oder Berufsmatura anstrebt. Wer
den gewünschten Durchschnitt im Januar-Zeug-
nis noch nicht erreicht hat, muss sich sputen.
Ein guter Schlussspurt kann Wunder bewirken. 
Unsere Vorbereitungskurse (Deutsch, Franzö-
sisch, Mathematik) können die entscheidenden
Zehntel einbringen!
Kursbeginn: nach den Sportferien

Wirtschaft (KV)/Erwachsenenbildung
«FLEX-Gebäude» . Industriestrasse 19 . 5201 Brugg
Tel. 056 460 24 24 . Fax 056 460 24 20
kursadmin@bwzbrugg.ch . www.bwzbrugg.ch

DAS 4x4-LEASING. 

Gültig vom 1. Januar bis 30. Juni 2010.

*Bei einer Leasingdauer von 48 Monaten (365 Tage/Jahr) und 10’000 km pro Jahr. Sonderzahlung: 15%. Kaution: 5% auf Finanzierungsbetrag. Effektiver Jahreszins: 5,01%. Vollkasko obligatorisch. (Unverbindliche Preisempfehlung netto, inkl. 7,6% MWSt., Preisstand 1/2010, 
Preisänderungen vorbehalten.) Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. 

JUSTY 4x4 oder Frontantrieb  
91 PS bzw. 70 PS, 5-türig 
Listenpreis ab Fr. 17’000.–
Leasing ab Fr. 196.35/Monat

IMPREZA 4x4
107 PS bis 300 PS, 5-türig
Listenpreis ab Fr. 26’900.–
Leasing ab Fr. 320.85/Monat

FORESTER 4x4
147 PS bis 230 PS, 5-türig
Listenpreis ab Fr. 33’300.–
Leasing ab Fr. 397.20/Monat

LEGACY 4x4
150 PS bis 265 PS, 4-/5-türig
Listenpreis ab Fr. 35’500.–
Leasing ab Fr. 423.40/Monat

OUTBACK 4x4
150 PS bis 260 PS, 5-türig
Listenpreis ab Fr. 42’000.–
Leasing ab Fr. 532.60/Monat

TRIBECA 4x4
258 PS, 5-türig
Listenpreis Fr. 67’500.–
Leasing Fr. 983.–/Monat

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg

Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54

Brugg: erste 2010-Jam Session live im Dampfschiff
Am Freitag, 29. Januar (Bar, Sounds und
Billard von 17 - 2 Uhr; Beginn Jam Sessi-
on 21 Uhr, Eintritt frei) heisst es Bühne
frei für alle Vollblutmusikermusiker aus
der Region! Hier kann jammen wer will
und kann – Lust am Experiment und
eine kleine Prise Mut sind die einzigen
Voraussetzungen. 
Willst Du Dein musikalisches Können
unter Beweis stellen, Dich mit Gleichge-

sinnten austauschen, einfach mal auspro-
bieren und experimentieren? Oder
gemütlich zu gutem Sound ein Bierchen
trinken und den Abend geniessen? Dann
bist Du bei der Jam Session genau richtig.
Bring Dein Instrument mit und leg los.
Die Dampfschiff-Crew freut sich auf eine
überwältigende Jam Session voller gros-
ser und kleiner Neuentdeckungen. Auch
einfach Zuhören ist erlaubt.

Umiken: Volles Gotteshaus
mit Ruedi Josuran

Ruedi Josurans Gedankenstriche-Vor-
trag letzten Freitag in der Kirche Umi-
ken füllte die Kirche bis auf den letzten
Platz. Das Thema lautete «Infarkt der
Seele – vom Leben nach und mit einer
Depression und einem Herzinfarkt».
Ruedi Josuran war eine der beliebtesten
Stimmen bei Radio DRS1. Er hat in seinem
Leben manchen Tiefschlag einstecken
müssen: Depression, Burnout, Herzin-
farkt. Unter der Moderation von Pfr.Thor-
sten Bunz von Bözberg-Mönthal erzählte
Josuran, wie er selbst knapp am Tod vor-
bei gegangen sei und mit dem Restrisiko
eines erneuten Herzinfarktes lebe.
Die Diagnose «Depression» ist in der
Gesellschaft oftmals noch ein Tabu-The-
ma. Ruedi Josuran appellierte, rechtzei-
tig fachliche Hilfe und Medikamente in
Anspruch zu nehmen.  Es ist möglich,
dass nach erfolgreicher Behandlung
eines Burnout das innere Feuer wieder
zu brennen beginnt.
Der interessante Vortrag – bei der auch
viele Fragen aus dem Publikum zum
Tragen kamen – wurde von der Blue-
grass Music «The Millers» von Thalheim
mit Banjo, Bass und Gitarre gekonnt
musikalisch umrahmt.

Jugendtreff Villigen:
offen ab Januar

Die Jugendkommission (Juko) Villigen
informiert, dass ab Januar in Villigen der
Jugendtreff für die Oberstufenschüler
eröffnet wird. Der Gemeinderat hat grü-
nes Licht für den Probebetrieb für das
Jahr 2010 gegeben.
Der Jugendtreff wird jeweils am letzten
Freitag im Monat von 19.30 bis 23 Uhr
geöffnet sein. Er wird konsequent rauch-
und alkoholfrei geführt. Die beiden jun-
gen Erwachsenen Nina Waser und Cle-
mens van den Brul und ein Kernteam von
Jugendlichen leiten den Betrieb. Sie wer-
den von Thomas Sommer (Leitung vom
Jugendkulturhaus Piccadilly in Brugg)
mindestens im ersten halben Betriebsjahr
gecoacht und begleitet. Interessierte
Jugendliche, die im Kernteam mitmachen
wollen, können sich bei Nina Waser oder
Clemens van den Brul melden.
Am Freitag, 29. Januar, 19.30 Uhr, sind
alle Oberstufenschüler eingeladen, den
Treff einzurichten. Für die Möblierung
werden noch Gegenstände gesucht. Wer
etwas zur Verfügung stellen kann, kon-
taktiere Nina Waser
(nina.waser@kswe.ch). Am Freitag, 26.
Februar, wird dann die offizielle Eröff-
nung vom Jugendtreff sein. 

www.regional-brugg.ch
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
RESTAURIERUNGEN/SCHNITZEREIEN

UNMÖGLICHES WIRD
MÖGLICH
MÖGLICH
WIRD UNMÖGLICHES

EIN BILD
OHNE RAHMEN
IST WIE EINE SEELE
OHNE KÖRPER
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Windisch: Schwungvolles neues Logo

Über 250 Männerturner aus 24 Vereinen unterwegs
Erfolgreicher Sternmarsch nach Schinznach-Bad

Ganz traditionell zu Fuss wie seit bald 40
Jahren – 1973 fand das erste Treffen statt
– fanden sich die Männerturner aus den
Vereinen des Bezirks Brugg am mittleren
Januarsonntag in Schinznach-Bad ein. 

Die kleine Turnerschar von Schinznach-
Bad mit weiteren Helfern und Helferin-
nen verstanden es, den Anlass bestens
zu organisieren. Und Spitzenkoch Paul
Zaugg, praktisch allen bekannt aus sei-
nen Glanzzeiten im Brugger Pfauen, in

Volles Haus: 220 Senioren waren reif fürs Kino
Brugg: Geglückter Start von «Odeonkinoreif?»

der Amag-Kantine, in der Windischer
Waage und heute in der Regionalen
Schiessanlage Buchs im «Chez Paul»,
sorgte für einen feinen Zmittag.
Die Pflege der Kameradschaft, auch
beim Jass, oder Besichtigungen der
Fachklinik für Rehabilitation AarReha,
der Amag, der Aquarena oder der Firma
Werder in Veltheim standen nach dem
Mittagsmahl auf dem Programm.
Im geschäftlichen Teil unter der Leitung
von Toni Burger, Windisch, wurde von

den 251 Teilnehmenden der elf verstor-
benen Turnkameraden gedacht. Und
die Herren mit den ältesten Jahrgängen
(zwei mit 1923, einer mit 1927 und drei
mit 1928) wurden mit Applaus speziell
begrüsst. Des weiteren gab es Informa-
tionen über Faustballranglisten, die
Wintermeisterschaft, und den  Kreis-
spieltag. Mit dem Hinweis, dass der
nächste Sternmarsch am 16. Januar
2011 in Remigen stattfinde, wurde der
geschäftliche Teil beendet.

Die Männerturner aus dem seit dem 1. Januar 2010 zum Bezirk Lauffenburg gehörenden Hottwil machten klar, dass sie
dem Kreisturnverband Brugg als Männerturner treu bleiben werden (links oben). Koch Paul Zaugg beim Schöpfen (rechts
oben) und die ganze Männerturnerschar beim gemütlichen Mittagessen.

Abteilung Planung + Bau 

Tel: 056 460 09 60 
Fax: 056 460 09 65

Wollten Sie schon immer ein Restaurant führen? Dann ergreifen Sie jetzt Ihre Chance. 

Wir suchen per 01. Mai 2010 für den Restaurationsbetrieb des Freibades Heumatten in Win-
disch eine/n

Pächter/in 
Während den Wintermonaten 2005/2006 wurde das Pachtobjekt komplett umgebaut und er-
neuert. Wir bieten eine moderne Infrastruktur in entspannter Atmosphäre.

Der Restaurationsbetrieb ist auf Selbstbedienung ausgelegt. Neben Getränken und Mahlzei-
ten soll auch ein Kioskangebot offeriert werden. Im Freien, teilweise überdachtem Garten-
sitzplatz, können ca. 150 Gäste Platz nehmen. 

Eine Begehung der Anlage ist nach telefonischer Anmeldung möglich. Bei Interesse kann 
ein Entwurf des Pachtvertrages abgegeben werden. Der Pachtzins steht in Abhängigkeit zu 
den Eintrittszahlen des Freibades.  

Sind Sie interessiert? Wir würden uns über Ihre Bewerbung mit Foto und Zeugniskopien 
freuen. Senden Sie diese bitte bis spätestens 15. Februar 2010 an die Abteilung Planung 
+ Bau, Dohlenzelgstrasse 6, 5210 Windisch.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Daniela Duppenthaler, (Tel. 056 460 09 62) gerne zur Ver-
fügung. 

Windisch, 25. Januar 2010 GEMEINDERAT WINDISCH 

Dass das Vicani Vindonissenses-Logo
mit dem Gemeindewappen drin (sie-
he Inserat unten) historisch enorm
interessant ist, deutet es an: Es wirkt
etwas angejahrt. Deshalb hat Remy
Schärer von der Windischer Bauver-
waltung ein Logo entwickelt, das nun
nach und nach auf den Dokumenten

und Fahrzeugen der Gemeinde imple-
mentiert werden soll. Es bringt die
Farben des Wappens in neuen
Schwung. In erster Linie natürlich mit
dem locker-flockig hingefederten gel-
ben Pinselstrich, der börsenkurven-
gleich insinuiert: Aufwärts solls gehen
mit Windisch.

V. l.: Gerda Lenzhofer (SRB), Jasmina Filati (Odeon) und René Kunz (SRB) freuen
sich über den Andrang am Premierenabend.

Die Wunschfilm-Box wurde eifrig
benutzt.

(jae) - Full House im Odeon am vergan-
genen Mittwoch: Die Premiere von
«Odeonkinoreif?» lockte mehr als 220
Personen ins Odeon, es mussten sogar
noch Stühle neben den regulären Sitz-
reihen aufgestellt werden.

Bereits um 16 Uhr herrschte riesiges
Gedränge im Foyer, wo die Besucher mit
einem Apéro begrüsst wurden. Die
Filmreihe ist ein Gemeinschaftsprojekt
des Cinema Odeon und des Seniorenra-
tes Brugg (SRB). An jedem dritten Mitt-
woch des Monats wird ein von den Seni-
oren ausgewählter Film gezeigt.

Fulminanter Auftakt
Jasmina Filati, Odeon: «Ich bin überwäl-
tigt. So viele Besucher hatten wir hier
schon lange nicht mehr. Beinahe ist uns
noch der Aperitif ausgegangen.» René
Kunz, Präsident SRB: «Es freut mich, Sie
zu einer Doppelpremiere begrüssen zu
dürfen: Zum neuen Film mit Bruno Ganz
in "Der Grosse Kater" sowie zum ersten
Event des Gemeinschaftsprojektes. Es
bietet Menschen ab 60 eine Plattform
zur Pflege der Gemeinschaft.»

Spannendes Projekt
Dazu gehört übrigens auch der Erzähl-
stamm, welcher am ersten Freitag des
Monats ab 16 Uhr im Roten Haus stattfin-
det. Kunz: «Dort erfahren wir spannende
Lebensgeschichten. Wir hören Leuten zu,
von denen wir eigentlich glaubten, sie
ganz gut zu kennen und erleben dabei so
manche Überraschung.» Mitglied beim
Seniorenrat kann jede(r) ab dem 60.
Altersjahr werden. Der Jahresbeitrag
beträgt 20 Franken.
Gerda Lenzhofer, Vizepräsidentin SRB:
«Ich spionierte ein wenig beim Seni-

orenrat in Baden. Eines ihrer Projekte,
das "Seniorient", gefiel mir besonders.
Die Senioren bestimmen selber, welche
Filme sie im Kino "Orient" in Wettingen
sehen wollen. Und kurz darauf meldete
sich Jasmina Filati vom Odeon mit einer
ähnlichen Idee»
Damit war das Projekt «Odeonkino-
reif?» geboren. Das Odeon und der
Seniorenrat Brugg erstellten einen Fra-
gebogen, um die Bedürfnisse älterer
Menschen im Kino zu erfahren. Man
einigte sich darauf, jeweils am dritten
Mittwoch des Monats, um 17 Uhr, einen
von den Senioren bestimmten Film zu
zeigen. Auch ein Rahmenprogramm
mit Apéro und Einführung in den Film
wurde vielfach gewünscht. Jasmina
Filati: «Die Umfrage zeigte übrigens,
dass die meistgenannten Lieblings-
schauspieler Meryl Streep und Bruno
Ganz sind. Am 3. März findet eine Film-
nacht mit insgesamt drei Filmen von
Meryl Streep statt.» Zu Gast im Odeon
war auch ein Vertreter des Seniorenra-
tes Baden, welcher den Veranstaltern
von «Odeonkinoreif?» ein Freibillet für
eine Aufführung im «Orient» über-
reichte.

Am 17. Februar läuft «Casablanca»
Am 17. Februar steht «Casablanca» mit
Humphrey Bogart und Ingrid Bergmann
auf dem Programm, am 17. März «Die
Herbstzeitlosen» mit Stephanie Glaser.
Am Premierenabend konnten die Besu-
cher ihre Filmwünsche auf einen Zettel
notieren und in die bereit gestellte
Wunschbox legen. Aufgrund dieser Zet-
tel werden die Odeonkinoreif-Events
für April und Mai festgelegt. Filmbe-
schriebe, Programm und Vorverkauf
jeweils unter www.odeon-brugg.ch/odeonkinoreif?

«Ladysitter»: stinkfrech, rattenscharf, zum Schreien komisch
Letztes Wochenende zeigte die Thea-
tergruppe Mönthal mit der Komödie
«Ladysitter» vor vollem Haus ein
stinkfreches Bühnengaudi. Ein unge-
wöhnliches, durchaus gewagtes
Stück, gehts dabei doch vor allem um
das Eine (siehe Regional vom 14.
Januar, auch unter www.regional-
brugg.ch). Für schallendes Gelächter
sorgte beim begeisternden Gag-Feu-
erwerk des spielstarken Ensembles
insbesondere die Interpretation der
«Seniorenbarbie» (Brigitte Läuchli).
Rattenscharf stürzte sie sich mal auf
Grossvater Archi (Jürg Birrfelder), auf
dessen Enkel Maximilian (Boris Beck)
oder auf den Hauswart Vögi (Markus
Baumgartner). Das Publikum jeden-
falls fand, wie der Berichterstatter
auch, das Spektakel – dazu gehörte
nicht zuletzt auch das lässige Büh-
nenbild –  zum Schreien komisch.


